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ein externer Quarz benötigt, da die Takterzeugung im Controller selbst 
erfolgt. So besteht die Außenbeschaltung im Wesentlichen lediglich aus 
den Abblock- und Stützkondensatoren C5 bis C12.

Die Spannungsversorgung erfolgt direkt aus 2 Micro-Batterien LR03 
bzw. einer alternativen 3-V-Spannungsquelle (Mignonzellen im Tisch-
aufsteller (HmIP-DS55) oder Netzteil für Markenschalter (HmIP-BPS)). 
Der PTC R5 dient als Sicherungselement. Er wird bei einem hohen Strom-
fluss, wie er z. B. bei einem Kurzschluss vorliegt, durch Erwärmung 
schlagartig hochohmig und schützt so vor Schäden. Da der Controller 
bis auf eine Spannung von 1,98 V herab funktionsfähig bleibt, kann die 
Kapazität der Batterien vollständig ausgenutzt werden. 

Die Duocolor-LED D1 wird über die Vorwiderstände R3 und R4 direkt 
vom Controller angesteuert, sie zeigt verschiedene Statusmeldungen in 
den Farben Rot, Grün und Orange an.

Die auf einer separaten Tasterplatine untergebrachten Bedientaster 
TA1 bis TA6 sowie der Key-Visual-Systemtaster TA7 sind ebenfalls di-
rekt an Controllerports angeschlossen. Die jeweils parallel geschalteten 
Kondensatoren unterdrücken ein Kontaktprellen der Taster.

Das EEprom IC1 speichert Konfigurationsparameter dauerhaft ab und 
dient bei Firmware-Updates als Zwischenspeicher. Es ist über einen I2C-
Bus mit dem Controller verbunden.

Schließlich gehört auch der TRX-Baustein TRX1 zur Schaltung, über 
ihn erfolgt die Funk-Kommunikation mit anderen Komponenten des 
Systems. 

Nachbau
Die Controller-Platine ist bereits, bis auf das Funkmodul, vollständig 
bestückt. Auch die schwierig auszurichtenden Batteriekontakte sind 
bereits ab Werk verlötet. Bevor man den Aufbau beginnt, ist die Plati-

ne anhand des Platinenfotos, des Bestückungsplans 
(Bild 2) sowie der Stückliste und des Bestückungs-
drucks auf Bestückungs- und Lötfehler zu kontrol-
lieren.

Als Erstes wird die Stiftleiste für das Funkmodul 
mit den kurzen Stiften voran in die Hauptplatine 
eingesetzt und verlötet. Anschließend ist dann das 
Funkmodul auf die Stiftleiste aufzusetzen. Die An-
tenne wird dafür durch die entsprechende Bohrung 
in der Platine geführt. Dann wird gelötet. Dabei ist 
zu beachten, dass das Modul bündig auf der Stiftleis-
te aufliegt und parallel zur Platine ausgerichtet wird 
(Bild 3). Jeder Zehntelmillimeter zählt hier, weil der 
Platz zwischen den Platinen sehr begrenzt ist. Die 
Platinenbestückung ist damit bereits abgeschlossen 
und wir wenden uns dem Zusammenbau zu.
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Der Homematic IP 6fach-Funk-Wandtaster 
passt in die Rahmen folgender Hersteller

Hersteller Rahmen

Berker S.1, B.1, B.3, B.7 Glas

Elso Joy

Gira System 55, Standard 55, E2, E22, Event, Esprit

Merten 1-M, Atelier-M, M‑Smart, M-Arc, M‑Star, M-Plan

Jung A 500, AS 500, A plus, A creation
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Bild 1: Das Schaltbild des Homematic IP 6fach Funk-Wandtasters




